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Welthaus – Verein für entwicklungspolitische Zusammenarbeit kirchlicher Hilfswerke in der Diözese Feldkirch 

öffentlicher kanonischer Verein nach Artikel II des Konkordats 1933. 

Liebe pfarrliche Mitarbeiter im priesterlichen Dienst, 

liebe Gemeindeleiterinnen und Gemeindeleiter, 

liebe Vorsitzende im PKR,     Feldkirch, am 8. November 2022 

 

Kirchlicher Beitrag - Zur Energie und Klimakrise 

 

Allen ist das Thema Energie und Kostensteigerung bewusst und gerade die nun beginnende kalte Jahreszeit 

stellt auch für viele Pfarren eine Herausforderung dar. Einige Pfarren haben sich hierzu auch schon Gedanken 

gemacht und verschiedene Maßnahmen umgesetzt, um Strom und Geld zu sparen. Im Sinne der 

Schöpfungsverantwortung möchten wir diese Ideen als kleine Zusammenfassung allen Pfarren im Land zur 

Verfügung stellen. Je nach Situation und Gegebenheit kann das eine oder andere auch für ihre Pfarre eine 

Anregung und Hilfe sein. Grundsätzlich sind die folgenden Ideen aber nicht losgelöst von der 

Schöpfungsverantwortung und Sozialökologie zu sehen, sie sind ein Teil des kirchlichen Grundauftrages1 und 

können immer wieder in Predigten, im Pfarrblatt oder gezielten Veranstaltungen zur Sprache gebracht 

werden.  

 

Maßnahmen im Bereich Energie 

 

_ Außenbeleuchtung zeitlich begrenzen: z.B. bis 20.00 oder 21.00 Uhr (Energie, Geld und Lichtverschmutzung) 

_ Energieverbrauch regelmäßig beobachten und aufschreiben: hilft bei Unregelmäßigkeiten Maßnahmen 

schneller zu ergreifen (Energiebuchhaltung).  

_ Bewegungsmelder in Räumen oder Außenbereich anbringen. 

_ Steuerung der Bankheizung regulieren, ev. nur bestimmte Bereiche einschalten - wenn wenige 

Gottesdienstbesucher anwesend sind oder gezielt einladen zusammenzurücken.   

_ Gottesdienste in der kalten Jahreszeit in einem kleineren sakralen Raum oder passendem und schon 

geheiztem Raum feiern. Eventuell auch über Pfarrgrenzen hinweg denken.  

_ Temperatur reduzieren: 1°C weniger senkt den Energiebedarf um ca. 6% und darauf aufmerksam machen.  

_ Mobilität: dies ist bekanntlich ein sensibles Thema und muss gut in den sozialökologischen Zusammenhang 

eingebettet sein. Menschen einladen mit Öffis, Fahrrad, Fahrgemeinschaften oder zu Fuß in die Kirche zu 

kommen.   

 

Es würde uns freuen, wenn wir über Ihre gemachten Erfahrungen, Erfolge aber auch Schwierigkeiten in diesen 

Zusammenhängen und Maßnahmen etwas erfahren würden. Das Thema Energie, Kostensteigerungen und 

Klima wird uns weiterhin begleiten und sich in Zukunft noch verstärken, daher ist ein gegenseitiges Lernen von 

Bedeutung und sehr wertvoll.  

 

Jürgen Mathis 

                                                           
1 Enzyklika Laudato si, Papst Franziskus.  


